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Auf ein Neues 

 

Liebe Kirchgemeindemitglieder 

Mit Freude präsentiert Ihnen der Kirchgemeindevorstand die erste Ausgabe unseres Reformierten Gemeindeblatts Bivio-Surses. Mit 
dieser neuen Publikation möchten wir Ihnen künftig drei- bis viermal im Jahr einen Einblick in das Leben unserer Kirchgemeinde geben: 
in das, was war, und in das, was kommen wird. 

Unsere Gemeinde lebt von Begegnungen, vom gemeinsamen Gestalten und vom gegenseitigen Wahrnehmen. Viele schöne, berei-
chernde Aktivitäten prägen unser kirchliches Miteinander – Gottesdienste, kulturelle Anlässe, Bildungsangebote, ökumenische Initiativen 
und freundschaftliche Zusammenkünfte. Oft ist es schade, dass solche Momente zu schnell im Alltag untergehen. Dieses Gemeindeblatt 
soll dazu beitragen, sie festzuhalten: als Rückblick, als Dank und als Einladung, weiterhin teilzuhaben. 

Gleichzeitig möchten wir Sie frühzeitig über kommende Veranstaltungen informieren, Sie neugierig machen und einladen, sich einzu-
bringen – sei es durch Ihre Teilnahme, Ihre Ideen oder Ihr Engagement. Die Kirche soll ein offener Raum sein, der Menschen zusam-
menführt und ihnen Orientierung, Gemeinschaft und Zuversicht schenkt. 

Möge dieses Gemeindeblatt zu einem verbindenden Element werden, das unsere Gemeinde stärkt und bereichert. 

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und freue mich auf viele Begegnungen – innerhalb und ausserhalb unserer Kirchgemeinde. 

Herzlich, 
Helmut Andres 
Präsident der reformierten Kirchgemeinde Bivio-Surses 

 

RE-INFORMIERT 

Nicht nur ein neuer Name, sondern auch ein neues «Produkt»: Gab es schon mal ein Gemeindeblatt in der Kirchgemeinde Bivio-Surses? 
Wenn ja, dann ist das schon eine ganze Weile her und hatte gewiss einen anderen Namen.  

Ganz neu tönt der neue Name aber nicht wirklich. «re-informiert» erinnert an «reformiert» - das Publikationsorgan auf kantonalkirchlicher 
Ebene. In dieser Zeitung gibt es nur wenig Platz für die einzelnen Kirchgemeinden. Diese Lücke soll nun mit dem neuen Blatt  
«RE-INFORMIERT» ausgefüllt werden. Darin gibt es viel Raum, um über die Veranstaltungen unserer Kirchgemeinde Bivio – Surses zu 
informieren. 

In den Rückblicken erinnern wir an vergangene Ereignisse. Wer dabei sein konnte, kann sich das Erlebte noch einmal zu Gemüte führen. 
Wer nicht dabei war, kann sich ein Bild von dem machen, was gewesen ist.  

Die Vorschau gibt uns die Möglichkeit, kommende Veranstaltungen zu bewerben. Wir hoffen natürlich, dass Ihnen dadurch eine  
Teilnahme erleichtert wird.  

Herzlich 
das Pfarramt   

 

Gedanken auf den Weg

Zum Einstieg in die Weihnachtszeit  

«Christrose – winterharter Glaube» 

Sie ist einfach schön, die Christrose! Schön mit ihrer glockenartigen weissen Blüte, in die feines 
gelb-grün und ein Hauch von Rot in das Winterweiss hineinspielt. Und einfach. Eine lange Wurzel, 
zwei, drei glatte Stiele mit ein bis zwei Blüten, dazu das nötige Blattwerk - ganz in grün. Laut Pflan-
zenbuch hat die Christrose bei der Ausbildung ihrer Gestalt alles weggelassen, was nicht unbedingt 
nötig war. 

Wie die Bibel bei der Weihnachtsgeschichte: eine Frau, ein Mann, ein Kind. Eine Krippe, ein Stall. 
Und Engel, die den Menschen Frieden verkünden. Erst im Laufe der Zeit rankten sich allerlei zu-
sätzliche Elemente um diesen Kern. Und heute hat man den Eindruck, als herrsche ein so grosser 
Wildwuchs rund um Weihnachten, dass die Hauptsache zu ersticken droht. Da können wir uns an 
der Christrose ein Vorbild nehmen. Die Botaniker sagen, dass sie um ihrer selbst willen gepflanzt 
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werden soll. Sie ist nicht geeignet, um mit grossen anderen Pflanzen vergesellschaftet zu werden. Es ist besser, wenn jede Christrose 
als Einzelpflanze zur Geltung kommt. Angesichts der Vergesellschaftung von Weihnachten mit der Konsumgesellschaft ist es gar nicht 
so leicht, dem Geburtstagsfest von Jesus Christus seinen angestammten Platz zu erhalten. 

Die Christrose gilt als winterhart. Auch wir kennen harte Zeiten in unserem Leben. Wenn ein Leben verblüht und wir Abschied nehmen 
müssen von einem lieben Menschen, dann fehlt er uns an Weihnachten besonders. Auch enttäuschte Hoffnungen können unsere Blü-
tezeit jäh unterbrechen. Von der Christrose lernen wir, dass damit nicht alles aus sein muss. Sie hat nämlich die erstaunliche Eigenschaft, 
dass sie die Wachstums- und Blütezeit aufschieben und sogar unterbrechen kann bis sich die Umstände so verbessern, dass sie wieder 
gedeiht. Bei grossen Minustemperaturen welken die Christrosen - die Blütenstiele zuerst, aber auch die Blätter hängen etwas oder liegen 
schlaff auf der Erde, als seien sie erfroren. Wenn die Temperaturen wieder auf Werte um den Gefrierpunkt ansteigen, richten sie sich 
langsam wieder auf. Das Blütenwunder wird zum Gleichnis für den Glauben. 

Aber auch da gilt:  Geduld bringt Rosen. Hildegard von Bingen sagt von der Geduld: „Sie ist aller Grüne ein milder Hauch. Sie  lässt die 
Blüten und Früchte der Tugenden hervorspriessen und errichtet ihnen im Herzen der Menschen eine feste Burg.“ Christrosen blühen 
hierzulande manchmal erst gegen Ostern.  

Auch die Friedensbotschaft von Weihnachten stellt uns vor eine grosse Geduldsprobe. Auf der Pflanzen-Etikette einer Christrose habe 
ich gelesen: „Die Überlieferung erzählt uns, dass je mehr alle Menschen für die Erhaltung des Friedens tun, desto reicher die Blüte der 
Christrose ist.“ Mal sehen, was da bis Ostern noch alles zum Blühen kommt.  

Frohe Weihnachten wünscht 
Matthias Eichrodt, Pfr.  

 

Zum Einstieg ins 2026  

Überschaubar haben wir sie uns eingeteilt, die Lebenszeit, aufgeteilt in Jahre, Monate und Tage. So legt es uns der Kreislauf der Gestirne 
ja auch nahe. Und nun also der Wechsel in eine neue Runde. Feste Rituale begleiten uns da, vom beschwingt tänzerisch begleiteten 
Neujahrskonzert aus Wien mit unglaublich schönen Klängen und fantastischen Blumenarrangements, bis zu den Silvesterveranstaltun-
gen mit den vielen, gut bekannten Musikhits vergangener Tage und Zeiten. Und wir sind mit dabei, zumindest auf dem Sofa in der guten 
Stube, vor dem Fernseher. 
 
Klar, in früheren Zeiten gab es andere Rituale. Doch wie auch immer, sie helfen uns, den Wandel der Zeit stilvoll zu bestehen. Rituale 
geben uns einen festen Rahmen. Manche sagen dann etwas skeptisch: Nicht schon wieder … schade. Die Kreativität hat darin durchaus 
seinen Raum. Jedes Ritual lebt davon, dass es stets wieder neugestaltet wird. Der Inhalt muss sich dem Wandel der Zeit anpassen und 
neue Möglichkeiten und Errungenschaften miteinbeziehen. So bleiben sie lebendig. 
 
Eigentlich geht es ja darum, dass damit auch wir selber lebendig bleiben in der Lebenszeit, die uns geschenkt ist. Wir können uns freuen 
auf das, was im 2026 auf uns zukommen wird und auf das, was wir daraus machen werden. Nicht stehenbleiben, sondern gemäss den 
uns gegebenen Möglichkeiten, auch trotz den vielleicht auferlegten Handicaps das Beste daraus zu machen. Der Psalmbeter aus Psalm 
103 bringt es wunderbar auf die Reihe, wenn er schreibt:  
 
Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht, was er dir Gutes getan … dem Adler gleich erneuert sich deine Jugend 
Ja, das ist es, trotz dem Älterwerden und dem Wissen um unser «Ablaufdatum», jugendlich bleiben. Nicht aus einer Art von Jugendwahn, 
das wäre peinlich, sondern innerlich dranbleiben und noch etwas erwarten von dem, was es uns bereithält, das Neue. Bleiben wir dran. 
Ich wünsche uns allen einen guten Einstieg ins 2026. 
 
Thomas Widmer, Pfr. 
 

 

Rückblick:   

Fiire mit de Chliine und de 
Grosse  

Bereits zum dritten Mal hat 
Ende Oktober dieser beson-
dere Familiengottesdienst für 
Klein und Gross in der Kirche 
Bivio stattgefunden. Es war be-
rührend, wie die Kinder die Ge-
schichte von der Maus Fre-
derick aufgenommen haben, 
die Worte und Farben sammelt 
für den langen Winter statt nur 
Nüsse und Körner. Ein schö-
nes Gleichnis für Gottes Wort 

und die seelische Nahrung, die 
wir neben der körperlichen 
brauchen. Meine Frau brachte 
ihre Erfahrung als Kindergärt-
nerin mit ein und liess die Kin-
der die Geschichte mit Chiffon-
Tüchern und Reigentänzen 
kreativ erleben. Einfache Kin-
derlieder und Gebete gaben 
der Feier einen gottesdienstli-
chen Rahmen.  

Am Schluss gab es dann auch 
noch Nahrung für den Leib in 
Form eines Mäusebrotes, das 

auch von den die Kinder 
begleitenden Eltern sehr 
genossen wurde. 

In der Kirche haben diese 
Gottesdienste ganz beson-
dere Spuren hinterlassen: 
auf der Seite prangen far-
bige Blumen, die mit den 
Namen der beteiligten Kin-
der versehen sind. Die Kin-
der sind ganz stolz darauf 
und wollen zum Teil auch 
einfach mal so in die Kirche 
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gehen, um die Blume mit ihrem 
Namen zu sehen.  

Der nächste Anlass findet am 
Heiligen Abend, 24. Dezember, 
um 17h in der Kirche Bivio statt.  

Alp-Gottesdienste 

Als Pfarrer aus dem Unterland 
waren mir Alpgottesdienste bis 
vor kurzem unbekannt. Umso 
mehr freute es mich, dass ich 
dieses Jahr gleich drei solche 
Anlässe mitgestalten durfte. 
Première war auf der Alp Flix 
zusammen mit Padre Mauro. 
Von ihm hatte ich schon viel ge-
hört und bekam nun endlich 
Gelegenheit, ihn persönlich 
kennenzulernen. Und das 
gleich zwei Mal, denn auch bei 
dem Anlass auf Cavreccia war 
er mit von der Partie. Während  

wir aufgrund der nassen Witte-

rung auf der Alp Flix in der Ka-
pelle Son Roc Zuflucht nehmen 
mussten, konnte der ökumeni-
sche Alpgottesdienst auf Cav-
reggia bei schönstem Wetter 
durchgeführt werden. Zwi-
schen diesen beiden Anlässen 
durfte ich auch noch beim 
Alpgottesdienst auf Radons 
mitmachen. Mein ökumeni-
scher Partner dort war der Lai-
entheologe Daniel Blättler. Mu-
sikalisch hat der  Männerchor 
mitgewirkt – auf Cavreccia er-
tönten Alphornklänge – ge-
spielt von Luciano Giorgetta.   

Bei allen drei Anlässen gab es 
auch Apéro – auf Cavreccia 
wurde er von Brigitte und Wal-
ter Birk gespendet, die sich da-
mit verabschiedet haben und 
weggezogen sind. Ihnen und 
allen anderen Personen, die 
auf für das leibliche Wohl der 
zahlreichen Teilnehmerschaf-
ten gesorgt haben, sei an 

dieser Stelle ganz herzlich ge-
dankt.  

Gottesdienst zum Felsenfest 

Das Felsenfest in Bivio inspi-

rierte mich zu einem Gottes-
dienst mit dem Thema «felsen-
fest glauben». Schön wäre es 
gewesen, wenn er als ökueme-
nischer Festgottesdienst auf 
dem Festgelände hätte stattfin-
den können. Platz wäre auf der 
Wiese vor dem Café Rocca-
bella vorhanden gewesen, 
doch das Organisationskomit-
tee des Parc Ela hatte grosse 
Bedenken wegen der Kurzfris-
tigkeit und der Verträglichkeit 
mit der bisherigen Tradition 
dieses Festes. So blieb nur 
noch der Vorplatz der Kirche 
übrig, was dank dem Partyzelt 
vom Lionsclub mehr als eine 
Notlösung war. Die Hoffnung 
bleibt, dass es nächstes Jahr 
klappen wird.  

Gottesdienst zum Herbstfest 

Durch die Vermittlung von Ast-
rid Thurner fand das Oliven-
bäumchen, das den Sommer 
über vor dem Chalet «Alpen-
chic» bei den Bergbahnen auf-
gestellt war, den Weg in die 
Gottesdienste zum Herbstfest 
in Savognin und Bivio. In Bivio 
hat der Flüchtlingsbetreuer 
Ihab Awad  

mitgewirkt. Sein eindrücklicher 
Bericht über die Olivenernte in 
seinem Heimatland Libanon 
hat der Olivenbaum-Predigt 
von Pfr. Eichrodt einen beson-
ders realistischen Bezug gege-
ben.  

Solaranlage Pfarrhaus 

Die Kirchgemeindeversamm-
lung hat im Zusammenhang 
mit der Dachsanierung des 
Pfarrhauses in Bivio auch den 
Einbau einer Solar-Anlage be-
schlossen. Dieser Auftrag 
konnte im Oktober durch die 
Firma Stieger realisiert werden. 
Zusätzlich zum Pfarrhaus kann 
in Zukunft auch die Kirche von 
dieser Anlage aus mit Strom 
versorgt werden. Die Panels fü-
gen sich so harmonisch in die 
Dachlandschaft ein, dass man 
genau hinschauen muss, um 
sie zu sehen.  

 

Wandteppich Säletta Bivio 
Die Farben des Parc Ela 

Zu Beginn des Jahres wurde 
der Wandteppich mit einer gut 
besuchten Vernissage einge-

weiht. Seine Weihe erhielt er 
dann definitiv im Pfingstgottes-
dienst, als er temporär in der 
Kirche zu sehen war. Nun 
hängt er im Kirchgemeindesaal 
Säletta, wo er von August 2023 
bis November 2024 als Ge-
meinschaftswerk von der Uni-
one Femminile Bivio unter der 
Leitung der Textilexpertin Mo-
nika Rohrer gefertigt wurde. 
Das Material besteht aus St. 
Galler Stickereien und Kleider-
resten aus  Baumwolle, Wolle, 
Seide, Leinen und Strickliesel-
Handarbeiten aus Wolle. Die 
Perlmuttknöpfe symbolisieren 
die stete Wiederkehr vom 
Schneefall in Bivio. 

Matthias Eichrodt, Pfr. 

 

 

 

EXKURSION IN DEN KOM-
MANDOBUNKER ALVANEU  

So hiess es im Ausschreiben:  

… Was heisst Leben im Kalten 
Krieg.2 ... ? 

Kein „verstaubtes“ Museum, 
sondern hart an der Realität – 
leider! Besuchen Sie den ehe-
maligen Kommandobunker Al-
vaneu, informieren Sie sich, er-
kunden Sie, geführt mit Aug-
mented Reality, den Komman-
dobunker! 

Auch in Europa bestand dieses 
Gleichgewicht des Schreckens. 
In der NATO mit der Weltgross-
macht USA im Hintergrund und 
mit dem von der Sowjetunion 
dominierten Warschauer Pakt 
standen sich in Europa die glei-
chen hochgerüsteten Macht-
blöcke gegenüber. Getrennt 
durch den Eisernen Vorhang, 
einer Todeszone quer durch 
Europa. 

Die Schweiz baute weiterhin 
auf ihre bewaffnete Neutralität. 

Sie musste darum ihre militäri-
schen Systeme den neuen Be-
drohungen anpassen. Beson-
ders gefährdet waren wegen 
ihrer aufwändigen Infrastruktur 
die Kommandoanlagen, aus 
denen die Truppen im Feld ge-
führt wurden. Ab den 1960er 
Jahren wurden diese streng 
geheimen Anlagen gut getarnt 
im Fels verbunkert und waren 
gegen Angriffe mit konventio-
nellen, atomaren und chemi-
schen Waffen sehr gut ge-
schützt. 

 

Es war höchst eindrücklich, die 
einst hochgeheime Anlage auf 
dem Boden von Alvaneu be-
sichtigen zu können. Man 
wusste in der Region, dass es 
da etwas gibt, wo das damalige 
Militär arbeitete. Aber worum 
es sich dabei handeln könnte? 
Da war man von Seiten des Mi-
litärs sehr verschwiegen. Die 
Bevölkerung habe am ehesten 
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gedacht, es handle sich wohl 
um ein geheimes Militärspital. 

Mit welch grossem Aufwand in 
unserem Land in der Zeit des 
Kalten Krieges versucht wurde, 
sich vorzubereiten, um wenn 
nötig, etwas entgegensetzen 
zu können, war Thema des 
Abends. Durch die unterirdi-
sche Anlage führte kompetent 
und engagiert Hans Stäbler. 

 

Nach der Führung war Gele-
genheit, sich bei einem stilech-
tem Nachtessen mit Hörnli, 
Hackfleisch und Apfelmus  aus-
zutauschen. Diese Anlage regt 
an, sich zu überlegen: Und 
heute, wo von gewissen Mäch-
ten wieder weltweit so intensiv 
Unfriede angezettelt wird? Was 
ist da unsere Haltung als 

Christen? Pazifismus, wie in 
früheren Zeiten, der eine lange 
und wichtige Tradition auch im 
Christentum hatte? Oder ganz 
anders, sich neu rüsten und be-
waffnen mit grösstmöglichem 
Aufwand? Was ist zu tun?   

Intensiv wurde nachgedacht 
und debattiert über die in unse-
rer Zeit so wichtigen Fragen. 

 

 

 

 

«KinoKirche» mit «Lunana» 

Das war ein sehr gelungener 
Anlass im Kirchgemeindezent-
rum Savognin: In ökumeni-
scher Offenheit wurde das 
neue Angebot «KinoKirche» im 
Surses eröffnet. 

«Lunana» zeigt die Bergwelt 
von Bhutan. Deutlich heraus-
fordernder scheint das Leben 
dort, verglichen mit unseren 
Bedingungen. Dies schon we-
gen der Höhe und der Abgele-
genheit, die für Dorfgemein-
schaften in jenen Regionen die 
Lebensbasis bilden. Wie kann 
es gelingen, dass trotz allem 
eine Schule betrieben werden 
kann? Ausgerechnet ein sehr 
westlich orientierter Junglehrer 

erhält für eine beschränkte Zeit 
diese Aufgabe. Er wehrt sich 
zunächst mit allen erdenklichen 
Mitteln. Ohne Erfolg. Er muss in 
den für ihn so sauren Apfel 
beissen. Ja und dann… geht 
ihm und auch den Zuschauern 
zusehends eine wunderbare 
Welt auf. Der junge Lehrer ent-
deckt sich selbst überraschend 
neu mit bisher noch ganz un-
entdeckten Seiten.  

Das war im Anschluss an den 
Film dann auch Thema im lo-
ckeren Gespräch von denjeni-
gen, die der Einladung zu ei-
nem Apéro folgten: Eine wahre 
Berufung entdecken, wie geht 
das und wie haben wir das 
schon erlebt? 

Die Reihe «KinoKirche» soll 

weitergehen mit berührenden 
und auch zum Nachdenken an-
regenden Filmen. Neben allem 
Schmunzeln und Staunen dar-
über, wie vielfältig die Lebens-
herausforderungen für unter-
schiedliche Menschen auf un-
serer Welt sein können, regen 
solche Film-Geschichten 

immer an, sein eigenes Spüren 
und Denken, Wollen und Han-
deln in der eigenen Umgebung 
noch einmal neu zu entdecken. 

Thomas Widmer, Pfr. 

 

 

 

 

 

 

                                                          

 

 

 

 

 

Im Ausblick:  

 

Angebote für Kinder, Familien und Grosseltern  
KULTUR-LERN-KIRCHE (KLK) 

 
Advents-Apéro 

mit Musik und Bericht von Padre Mauro Jöhri 
Sonntag, 30. November / erster Advent 

 

Advents-Apéro in Bivio 

Dieses Jahr kommt ein ganz besonderer Gast zum Advents-Apéro nach Bivio: Padre Mauro Jöhri. Er ist in Bivio aufgewachsen und 

wird am ersten Adventssonntag um 17h in der Kirche erzählen, wie er als Kind die Weihnachtszeit hier erlebt hat. Umrahmt wird sein 

Bericht von Musik, gespielt von Liane von Scarpatetti. Anschliessend findet ein Apéro auf dem Dorfplatz vor dem Volg statt, der von 

Pro Bivio offeriert und von der Jungmannschaft Surgôt durchgeführt wird.  

 

Padre Mauro erzählt, wie er die Weihnachtszeit als Kind in Bivio erlebt hat. 

17.00 h              Reformierte Kirche Bivio 

Musik: Liane von Scarpatteti, Wort  Padre Mauro Jöhri, Moderation: Pfr. Matthias Eichrodt 
ab 17.30 h Dorfplatz (VOLG) 

Glühwein und Punsch am Feuer. Jungmannschaft Surgôt 
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Apéro: Jungmannschaft Surgôt 
 

Adventsfenster in Bivio 

 

Vom 9. Dezember an wird auch dieses Jahr ein Ad-

ventsfenster am Pfarrhaus leuchten. Ab 16.30h sind 

sie herzlich zu einem kleinen Apéro eingeladen. 
 

 
ÖFFENTLICHES KERZENZIEHEN  

Erlös: „Ärzte ohne Grenzen“ 

jeweils 14.00 – 18.00 Uhr 

 

Sa 13. und So 14.12. 2025 Reformiertes Kirchgemeindehaus KGH Savognin  

Veia Davos Tga 6, 7460 Surses 

 

Sa 20.12.2025 Säletta Bivio 

Vea Ierts 5, 7457 Bivio 

 
Das Kerzenziehen ist von der Reformierten Kirche Bivio - Surses organi-
siert, aber natürlich offen für alle. Der Erlös geht an «Ärzte ohne Grenzen»:  
100 g Paraffin Fr. 3.—  / 100 g Bienenwachs Fr. 4.— 
 
Die Technik des Kerzenziehens können in kürzester Zeit alle erlernen. Es 
braucht nur etwas Zeit und auch Geduld, bis der Wachs richtig ansetzen 
kann. Doch dann geht es schnell: Wunderbar farbige Kunstwerke entste-
hen, wenn die Paraffinkerzen noch entsprechend bearbeitet werden. Es 
steht auch ein Topf bereit, um wohlriechende Bienenhonigkerzen zu zie-
hen. Geübte HelferInnen stehen im Hintergrund bereit. Die Anlage in den 
Kirchgemeindehaus-Räumen ist urgemütlich, weihnächtlich stimmungsvoll 
eingerichtet und etwas Trinkbares wird auch serviert.  
 
Bei Fragen: Thomas Widmer, Pfr. 079 682 15 32  
thomas.widmer@gr-ref.ch 
 

 
 

 

 

 

 

Herzliche Einladung zu einem Gottesdienst  

der etwas anderen Art: 1. Januar 2026, 17.00 Uhr,  

Reformierte Kirche Savognin 
 

Heiter-besinnlich – menschlich-tierisch… mit speziell ausgewählten Liedern 

und Texten… soll das neue Jahr in einem Gottesdienst der etwas anderen Art… 

entspannt und zuversichtlich begonnen werden. Im Anschluss wird ein kleiner 

Apéro angeboten. 

 

Gesang: Liane von Scarpatetti  

Klavier: Susanna Andres 

(mit Kompositionen von Hilde Loewe, Francis Poulenc, Luigi Arditi…) 

Texte: Marlies Widmer u. Helmut Andres (Laienprediger) 
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Angebote für Erwachsene KULTUR-LERN-KIRCHE (KLK) 
 

„Exkursionen für Neugierige“  

Anmeldungen jeweils erforderlich gemäss Ausschreiben an: 

(thomas.widmer@gr-ref.ch / 079 682 15 32) 

 
 
 
 

Dienstag, 20. Januar 2026 um 18.30 Uhr:  
 

 
BESUCH „OPEN FORUM“ BEIM WEF 2026 
 
Kongresszentrum Davos   
Dienstag 20.1.2026 um 18.30 Uhr 
 
Wir reisen mit PW’s, bzw. mit dem ÖV nach Absprache. 
Anschliessend Umtrunk und reger Austausch zum 
Thema «Global unterwegs?» 
 

World Economic Forum Annual Meeting 2026 
19.01.2026 - 23.01.2026 
Das World Economic Forum (WEF) ist eine gemeinnützige Stiftung, die in erster Linie für das von ihr veranstaltete 
Jahrestreffen bekannt ist, das alljährlich in Davos stattfindet. Bei diesem Treffen kommen international führende Wirtschaftsexperten, 
Politiker, Intellektuelle und Medienschaffende zusammen, um über die aktuellsten Fragen der Welt zu diskutieren.  
 
Open Forum 
Eine öffentlich zugängliche und barrierefreie Veranstaltung, welche den Austausch von Gedanken, Erfahrungen und Geschichten zu 
dringenden und kontroversen Themen zwischen EntscheidungsträgerInnen und der Bevölkerung fördert.  
Lange Zeit hat das WEF bei einem grossen Teil der Schweizer-Bevölkerung auch Ablehnung und Proteste ausgelöst, mit zum Teil 
grossen Demonstrationen. Man wollte gegen die Globalisierung kämpfen. Nun hat das erstaunlicherweise der aktuelle Präsident der 
USA, Donald Trump selber in seiner Agenda übernommen, nämlich die unkritische Globalisierung möglichst rückgängig zu machen. Er 
hat sich bereits ans WEF 2026 eingeladen.  
Nicht zuletzt dank kirchlichem Engagement entstand in den 1990-er Jahren eine Plattform, welche auch den KritikerInnen die Möglichkeit 
bot, in etwas anderer Form mitzureden. Heute versucht dies das «Open Forum». Bei spannenden, simultan übersetzten Podiumsge-
sprächen mit Fragemöglichkeiten aus dem Publikum ist kommunikativer Debattierstil gut zu erleben. Es lohnt sich absolut, einmal eine 
solche Veranstaltung zu besuchen und sich eine eigene Meinung zu bilden. 
 
ANMELDUNG:  für den Ausflug ans Open Forum WEF, am 20.1.2026, bis 10. Januar 2026                                    
via Mail an das Reformiertes Pfarramt Bivio – Surses: thomas.widmer@gr-ref.ch  

 
 

Dienstag, 13. Februar 2026 um 19.30 Uhr:  
 
CLAUDIO ZUCCOLINI, DER AUFREGER … Mit Humor durchs Leben … 
 
Kongresszentrum Davos   
Freitag 13.2.2026 um 19.30 Uhr: 
 
Karten für die Vorstellung Fr. 46.— Wir reisen mit PW’s nach Absprache. 
Anschliessend Umtrunk und reger Austausch zum Thema «Mit Humor durchs Leben» 
 
Claudio Zuccolini befindet  sich heute in einem Zwischenalter: Er ist nicht mehr jung, aber auch noch nicht 
richtig alt. Vieles kann er immer noch nicht - und Vieles will er nicht mehr machen. Aber eines kann er 
richtig gut und immer besser: sich aufregen. So ist Zucco in seinem aktuellen und siebten Programm DER 
AUFREGER. 
 
Über was er sich aufregt? Über grosse Kleinigkeiten. Über Tisch-Sets oder Tätowierungen. Über den Ge-
schirrspüler oder Kochbücher. Oder ganz einfach über sich selbst. Zuccolini stellt sich wie immer viele 
Fragen und erklärt, warum er gerne lästert. Über Kurt und Erika zum Beispiel. Denn über sie gibt es viel 
Neues zu erzählen! 

mailto:thomas.widmer@gr-ref.ch
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Das Publikum kann sich dabei zurücklehnen und über seine alltäglichen Beobachtungen wie immer herzhaft lachen. Denn der doppelte 
Prix Walo-Gewinner (2011 und 2024) in der Sparte Comedy/Kabarett ist DER AUFREGER. Voll und ganz und immer wieder. Und ga-
rantiert nachhaltig! 
 
ANMELDUNG:  für den Ausflug ins Kongresshaus Davos, Talstrasse 49a, 7270 Davos                                     
(so schnell wie möglich (ich konnte einige, wenige Tickets reservieren, es hat, solange es hat) an das Ref. Pfarramt, Bivio - Surses, 
Tel. 079 682 15 32 / thomas.widmer@gr-ref.ch) 
 
 

 
„KinoKirche“ jeweils 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Savognin 

Keine Anmeldung erforderlich 
 

Montag, 29. Dezember 2025: Green Book 
 
 
Green Book ist ein Drama von Peter Farrelly mit Viggo Mortensen und Mahershala Ali. 
Im Drama Green Book chauffiert Viggo Mortensen nach einer wahren Geschichte den schwarzen 
Jazz-Pianisten Mahershala Ali in den 1960ern auf einer Konzert-Tournee von New York bis in die 
Südstaaten. 

 
Der Italo-Amerikaner Tony Lip (Viggo Mortensen) ist ein Mann der Arbeiterklasse, dessen Schulbildung 
nur bis zur siebten Klasse reicht. Er wird 1962 angeheuert, um als Chauffeur Dr. Don Shirley (Maher-
shala Ali), den besten Jazz-Pianisten der Welt, von New York City bis in die Südstaaten zu fahren. 
Dass Don Shirleys Konzerttournee ihn als Schwarzen noch in den Jahren vor der Bürgerrechtsbewe-
gung von Martin Luther King Jr. so weit nach Süden führt, bringt allerdings zahlreiche Schwierigkeiten 
mit sich. Für ihre Reise müssen die zwei deshalb das Negro Motorist Green Book benutzen, das die 
wenigen Unterkünfte, Restaurants und Tankstellen führt, die auch schwarze Kunden bedienen. 
Green Book basiert auf der wahren Geschichte des italienisch-amerikanischen Türstehers Tony Lip, der 
in den 1960ern zum Fahrer eines Pianisten wurde.  

 
 
 

 
 

Freitag, 20. Februar 2026: Wolkenbruch 
Wolkenbruchs wunderliche Reise in die Arme einer Schickse 
 
Die Geschichte spielt in Zürich, jedoch wird die den Schweizern vertraute Stadt in einem für 
viele komplett neuen Licht gezeigt: man bewegt sich in der Parallelwelt der orthodoxen Juden, 
die Zürich ihr Zuhause nennen. Im Fokus ist der junge Jude Mordechai Wolkenbruch, der von 
allen einfach nur Motti genannt wird. Bislang hat Motti immer brav getan, was seine jüdisch-
orthodoxe Mame ihm vorschreibt. Bärtig und unauffällig gekleidet zeigt sich Motti als beflisse-
ner Student an der Zürcher Universität und arbeitet Teilzeit im väterlichen Unternehmen. 
Sein Leben folgt harmonisch dem ihm vorbestimmten Weg – bis seine Mutter anfängt, ihren 
Sohn verkuppeln zu wollen und lauter junge Frauen einlädt. Motti weicht von dem traditionel-
len Pfad ab und verliebt sich nicht in einer der jungen Jüdinnen, die seine Mutter gerne als 
Schwiegertochter hätte – sondern in Laura, eine „Schickse“ (ein jiddisches Wort für eine 
Nichtjüdin). Und dann… 
Ginge es nach seiner Mutter, würde Mordechai Wolkenbruch eine der Jüdinnen heiraten, die 
sie ihm regelmässig vorstellt. Doch Mordechai möchte nicht heiraten, weil es Tradition und 
Religion vorschreiben, sondern aus Liebe, und am liebsten hätte er eine Frau, die ihm gefällt. 
Als seine nichtjüdische Mitstudentin Laura ihn eines Tages anspricht, und sich die beiden in 
der Folge näherkommen, findet Motti langsam den Mut aus seiner streng orthodoxen Familie 
auszubrechen. 
 
 

Freitag, 24. April 2026: Marie Curie 
 
 
 
Die Entdeckungen und Forschungen der polnischen Chemikerin und Physikerin Marie Curie (Rosamund Pike) in Frankreich haben bis 
heute unweigerliche Auswirkungen auf den Alltag der Menschen. Die visionäre Pionierin und zweifache Nobelpreisträgerin hatte auf-
grund ihres Geschlechts zeit ihres Lebens mit Widerständen in der männlich dominierten Wissenschaftswelt zu kämpfen. Ihre ausländi-
sche Herkunft machte sie derweil zur Zielscheibe der französischen Presse. Eine wichtige Stütze fand sie nur in ihrem Ehemann und 

mailto:thomas.widmer@gr-ref.ch
https://www.moviepilot.de/filme/beste/genre-drama
https://www.moviepilot.de/people/peter-farrelly
https://www.moviepilot.de/people/viggo-mortensen
https://www.moviepilot.de/people/mahershalalhashbaz-ali
https://de.wikipedia.org/wiki/Wolkenbruchs_wunderliche_Reise_in_die_Arme_einer_Schickse_(Film)
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Forschungspartner Pierre (Sam Riley), der Liebe ihres Lebens. Neben dem Sexismus ihrer Zeit 
kämpft Curie dabei auch mit dem Wissen darum, was ihre Entdeckung von Polonium und Radium 
für die Zukunft der Menschheit bedeuten könnte - neben Fortschritt lauert in der von ihr selbst so 
benannten Radioaktivität auch Gefahr, denn auch die Gesundheit von Curie ist bereits ange-
schlagen. Sie gilt als Pionier, Genie und Rebellin zugleich. Forscherin Marie Curie (Rosamund 
Pike) musste zeit ihres Lebens um Anerkennung in den naturwissenschaftlichen Forscherkreisen 
kämpfen, doch ihre Entdeckungen beeinflusst die Welt bis heute maßgeblich. 
Paris 1891: Von der Forschung getrieben, schreibt sich die Polin Marie Skłodowska an der Pari-
ser Sorbonne ein, um Physik zu studieren. Als Beste schließt sie das Studium ab und beginnt als 
Partnerin im Laboratorium von Pierre Curie (Sam Riley) zu arbeiten. Zunächst nur als Kollegin, 
beginnt Curie den forscherischen Drang der jungen Polin zu entdecken. Sie verlieben sich, heira-
ten 1895 und hören nicht auf, unerbittlich weiterzuforschen. 
 
Kurz nach der Entdeckung der Röntgenstrahlung 1895 sucht Marie ein Thema für ihre Doktorar-
beit. Sie widmete sich den „Becquerel-Strahlen“ und schaffte es, gemeinsam mit ihrem Ehemann, 
Radioaktivität messbar zu machen und entdeckt das Element Radium. Dies bescherte dem Ehe-
paar nicht nur den Nobelpreis in der Physik, Marie war die erste Frau, die den Preis erhielt. 
Der plötzliche Tod von Pierre wirft Marie zunächst aus der Bahn. Doch die Wissenschaft treibt sie 
weiter an. Bis heute sind ihre Spuren in der menschlichen Geschichte vermerkt. 
 
 
 
 

 
 
 

«Treff Bivio und Treff Savognin: Über Gott und die Welt  

bei Kaffee / Tee / Gipfeli / Kuchen  

Basiswissen Bibel, Pfr. Matthias Eichrodt 

 
Die Bibel – ein Buch mit 7 Siegeln? 
Im Religionsunterricht haben wir einiges über die Entstehung der Bibel und deren Aufbau gehört. Aber bei den meisten 
von uns ist das schon eine ganze Weile her. Höchste Zeit also für eine Auffrischung unter dem Motto: «Was ich schon 
immer über die Bibel wissen wollte, aber nicht zu fragen getraute.» 
Bei dieser Veranstaltung geht es um Grundwissen:  
- In welchem Zeitraum ist die Bibel entstanden? 
- Gibt es historische Beweise für die Bibel? 
- Wie ist die Bibel aufgebaut? 
- Wie finde ich eine Bibelstelle? 
 
Bivio:   Montag, 2. Februar um 09.30 Uhr im Pfarrhaus (Säletta) mit Kaffee und Gipfeli oder in  
Savognin:  Montag 9. Februar um 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Savognin mit einem Glas Wein und Gebäck 
 
 
 

Zeitgenössischer Umgang mit Bibeltexten, Pfr. Thomas Widmer 

 
Bibeltexte kann man sehr verschieden lesen, als Tatsachenbericht, als Geschichtsbuch, als unantastbar heilige Schrift, 
als von vielen Autoren aus verschiedenen Jahrhunderten geschriebenes Buch. Lange Zeit gab es diesbezüglich abgrund-
tiefe Auseinandersetzungen. Je nach Weltanschauung wurde sie fundamentalistisch, liberal, sozial-religiös, feministisch 
gelesen. Heute haben wir den «Kalten Krieg» in diesen unterschiedlichen Anschauungen mehrheitlich überwunden. Es 
ist ein unverkrampfter Umgang mit Biblischen Texten eher möglich. 
Lassen Sie sich in diese absolut spannenden und wegweisenden Annäherungsversuche mit hineinnehmen. 
 
Bivio:   Montag, 2. März um 09.30 Uhr im Pfarrhaus (Säletta) mit Kaffee und Gipfeli oder in 
Savognin:  Montag 9. März um 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Savognin mit einem Glas Wein und Gebäck 
 
 

 
Reisebericht Amerika, mit Pfr. Matthias Eichrodt 
 
Von Colorado nach California 
Im Herbst habe ich zusammen mit meiner Frau einen Monat lang den Westen der USA bereist. Highlights waren: Rocky 
Mountains – Salt Lake City – Crater Lake Oregon - Redwood State Parks – Mendocino - Lake Tahoe – Nappa Valley – 
San Francisco – Carmel – Monterey. 
Doch nicht nur Plätze, sondern auch Personen waren uns wichtig: unsere amerikanischen Freunde und meine zahlrei-
chen Verwandten, die wir by the way besucht haben. So ergaben sich viele Gespräche über Land und Leute, Politik und 
Religion, Natur und Kultur.  
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Diesen Reisebericht konnte ich in Partnerschaft mit den Bibliotheken Bivio und Savognin organisieren. Er wurde als  
«Lesung mit Photos» in deren Programm aufgenommen und wird auch so beworben.  
 
Bivio:  Sonntag, 11. Januar um 16.30 Uhr in der Sala Polivalente  
Savognin:  Montag, 19. Januar um 19.30 Uhr in der Biblioteca Populara 
 

 

 

 

Ökumenischer Suppentag  
 
Auch 2026 soll in Savognin wiederum ein ökumenischer Suppentag stattfinden können. Vom Datum her kommen der 
erste und der 1. oder der 3. März-Sonntag 2026 in Frage. Das genaue Datum entnehmen Sie bitte der März-Ausgabe 
des «reformiert». 
 
 
 
Weitere Hinweise zu Aktivitäten unserer Kirchgemeinde  

 

Politische Gemeinde Surses, beide Katholischen Kirchgemeinden Surses und Savognin und die Reformierte 
Kirchgemeinde Bivio - Surses 

 

 
Die Gemeinden im Surses unterstützen ein freiwilliges Engagement für Geflüchtete 
 

Viele Menschen möchten in der aktuellen Flüchtlingssituation im Zusammenhang mit der Neueröffnung des 
Transitzentrums Scalotta in Marmorera helfen. Die politische Gemeinde und die Kirchgemeinden unterstützen dieses 
Engagement und organisieren hierzu am 14. Januar 2026 eine Informationsveranstaltung.  
Die Bilder von Menschen, die nach Europa wollen, um hier Asyl zu beantragen, prägen seit längerer Zeit die 
Presseberichterstattung. Die grosse Anzahl von asylsuchenden Menschen bringt das bestehende System an seine 
Grenzen. Viele Privatpersonen und Vereine möchten in dieser Situation Hilfe und Unterstützung anbieten und tun das auch 
bereits. An der Informationsveranstaltung vom 14. Januar 2026 zeigen wir Möglichkeiten für Freiwilligenengagement auf. 
Geflüchtete wollen als Menschen wahrgenommen werden. Sie brauchen, wie alle Menschen, eine Aufgabe. Sie sollen sich 
in der Gesellschaft akzeptiert und nützlich fühlen und vor allem auch in Kontakt mit der heimischen Bevölkerung stehen. 
Aktuell wohnen im Transitzentrum Scalotta in Marmorera rund 40 Personen mit Flüchtlingshintergrund. 
Die politische und die kirchlichen Gemeinden im Surses möchten dieses Engagement unterstützen.  
Zuständig für die Betreuung der Geflüchteten mit dem neu eröffneten Transitzentrum in Marmorera ist das Amt für Migration 
und Zivilrecht Kanton Graubünden. Dieses ist über die diesbezüglichen Gemeindeaktivitäten orientiert und unterstützt das 
Engagement.  
Wenn Sie sich über ein freiwilliges Engagement für Geflüchtete im Surses informieren oder  engagieren möchten, sind Sie 
herzlich eingeladen, am Info-Abend vom 14. Januar 2026, 19.00 Uhr Kleiner Saal in der Sala Grava, 7460 Savognin, Veia 
Davos Clo 1. 
  

 
 

 
Informationsveranstaltung : Freiwilliges 
Engagement für Geflüchtete im 
Transitzentrum Scalotta in Marmorera 
 

Datum: Mittwoch 14. Januar 2026 
Zeit:     19.00 Uhr 
Ort:       Kleiner Saal in der Sala Grava, 7460 Savognin,  
  Veia Davos Clo 1 
 
Alle, die sich freiwillig für Geflüchtete im Surses engagieren 
möchten, sind herzlich eingeladen, anschliessend Apéro 
Für Fragen oder Anliegen wenden Sie sich an Helmut Andres   
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Aus dem Kirchgemeindevorstand 
 
Nimmt man die Salätta in Bivio und das Kirchgemeindehaus in Savognin zusammen, stehen dort über 200 Stühle. Sie stammen von 
der namhaften Schweizer Firma Dietiker in Stein am Rhein und sind in den späten 1980er Jahren angeschafft worden, zur Möblierung 
unseres damals neuen Kirchgemeindezentrums in Savognin.  
Auch die besten Stühle müssen einmal renoviert werden; mechanisch zwar noch durchaus intakt, weisen sie 
auf ihrer Unterseite eine Schaumstoffmatte auf, welche mit der Zeit «krümelig» geworden ist. Interessiert und 
überrascht nahm der Vorstand nach Einholung fachlichen Rats zur Kenntnis, dass dieser Schaumstoff der 
Schalldämmung dient: liesse man ihn weg, würde sich das negativ auf die Akustik im Kirchengebäude 
auswirken. Lieferung und Montage von 200 neuen Schaustoffteilen hat unsere Kirchgemeinde rund 5'000 
Franken gekostet. 
Das Beispiel der Stühle zeigt den grossen zeitlichen – aber auch finanziellen – Aufwand, den Kirchgemeinden 
für die Instandhaltung ihrer Immobilien treiben müssen. Bivio-Surses macht da keine Ausnahme. Mit unseren 

«bloss» drei Gebäuden (Kirche und Pfarrhaus in Bivio, Kirchgemeindezentrum in 
Savognin) stehen wir im Vergleich zu manch anderer Kirchgemeinde noch gut da -  
zumal die früheren Vorstände die Immobilien stets vernünftig bewirtschaftet und 
gepflegt haben. Gleichwohl halten uns die Gebäude dauerhaft «auf Trab».  
Die politische Gemeinde Surses lässt auf allen 13 Friedhöfen im Val Surses 
Gemeinschaftsgräber anlegen. Die Kirchgemeindeversammlung am 20. Oktober hat 
einen Bereich dafür auf dem Friedhof in Bivio bestimmt. Der Vorstand möchte der 
Frühjahrsversammlung im April 2026 verschiedene Gestaltungsmöglichkeiten 
vorlegen, über die abgestimmt werden kann. 
Instandhaltungsarbeiten kosten nicht nur Geld, sondern tragen manchmal auch zur Bewahrung der 
Schöpfung bei: Die Gelegenheit von Ausbesserungsarbeiten am Pfarrhaus-Dach in Bivio wurde dazu genutzt, 
eine Photovoltaikanlage auf dem Pfarrhausdach zu installieren. Unsere Kirchgemeinde kann damit ihr Ziel 
eines möglichst ökologischen Wirtschaftens verfolgen, und gleichzeitig Energiekosten sparen. 

           
Helmut Andres, Kirchgeeindepräsident 

 
Nützliche Adressen
 
Reformiertes Pfarramt Bivio-
Surses 

 
Bezirk Bivio: 
Pfr. Matthias 
Eichrodt 
 
Stellvertretung 
35% 
Vea Ierts 5, 
7457 Bivio 

 
 

 
 
 
 

079 22 87 222 
matthias.eichrodt@gr-
ref.ch 
 
 
Bezirk  
Savognin: 
Pfr. Thomas Widmer,  
 

 

 
 
 
 
 

Stellvertretung 35% 
Tobel 3a 
7493 Schmitten 
079 682 15 32 
thomas.widmer@gr-
ref.ch 
 

 
 

 
 
 
 
 
Präsidium: 
Helmut Andres 
Talvangas Sot  
7464 Parsonz 
079 122 46 07 
praesi-
dent@bivio-surses-reformiert.ch 
 
 

EINLADUNG ZUR 

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG Im Kirchgemeindehaus Savognin 

22. April 2026, 20.00 Uhr  
 

Traktanden: (voraussichtlich) 

1. Begrüssung  

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 20. Oktober 2025  

4. Abnahme der Jahresrechnung 2025 

5. Kirchenvorstand: Jahresbericht 2025 

5. Pfarramt: Jahresbericht 2025  

7. Anregungen und Wünsche 

8. Verabschiedungen 

 
IMPRESSUM 

Erscheint 3 Mal jährlich im 1. Jahrgang 

Herausgeber und Redaktion: Pfarramt, Reformierte Kirchgemeinde Bivio - Surses 

Druck: Andrea Cruezer, Stampa 

UNSERE HOMEPAGE: https:// bivio-surses-reformiert.ch 

vorher 

              nachher 
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mailto:praesident@bivio-surses-reformiert.ch
https://bivio-surses-reformiert.ch/
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ALLES IM ÜBERBLICK  

Dezember 2025 (Stand 25.11.2025 / Bitte Homepage und Kirchenzettel beachten, wegen kurzfristig möglicher Änderungen) 
 
29.11. Sa 17.00 Uhr Kirche Savognin 1. Advent Ökum. Familien-Gottesdienst Sibylla Demarmels, 
     Katechetin  und Thomas Widmer, Pfr. 
30.11. So 10.00 Uhr Kirche Savognin 1. Advent Gottesdienst, Pfr. Matthias Eichrodt, Mitwirkung von  
     Jugendlichen und ihrer "Hoffnungstüre" 
  17.00 Uhr Kirche Bivio Adventsapéro, Pfr. Matthias Eichrodt und Padre Mauro 
07.12. So 10.00 Uhr Kirche Bivio 2. Advent Gottesdienst, Pfr. M. Eichrodt mit "Hoffnungstüre" 
09.12. Di 16.30 Uhr Pfarrhaus Bivio Adventsfenster Pfr. M. Eichrodt, Apéro ab 16.30h in der Säletta 
13.12. Sa 14.00 – 18.00 Ref. KGH Savognin Öffentliches Kerzenziehen 
14.12. So 10.00 Uhr Kirche Savognin 3. Advent Gottesdienst, Pfr. Thomas Widmer 
  14.00 – 18.00 Ref. KGH Savognin Öffentliches Kerzenziehen 
20.12. Sa 14.00 – 18.00 Salätta Bivio Öffentliches Kerzenziehen 
21.12. So 10.00 Uhr Kirche Bivio 4. Advent Gottesdienst Hans-Peter Jost, Laienprediger 
24.12 Mi 17.00 Uhr Kirche Bivio Fiire mit de Chline und Grosse, Pfr. Matthias Eichrodt 
  22.00 Uhr Kirche Savognin Heiligabend Gottesdienst, Pfr. Matthias Eichrodt 
25.12. Do 10.00 Uhr Kirche Bivio Weihnachts-Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. M. Eichrodt 
26.12. Fr. 17.00 Uhr Savognin La Nars Ökumenische Weihnachtsfeier Pfr. T. Widmer und  
     Pfr. Z. Tomporowski 
29.12. Mo 19.00 Uhr Ref. KGH Savognin KinoKirche für alle, GREEN BOOK 
31.12. Mi 23.00 Uhr Kirche Bivio Wort und Musik zum Jahreswechsel, Pfr. Matthias Eichrodt 
     und Liane von Scarpatetti, Musik und Gesang 
 
Januar 2026 
01. Do 17.00 Uhr Kirche Savognin  Gottesdienst zum Neujahr, Marlies Widmer, Sozialdiakonin,  
      Helmut Andres, Laienprediger, Liane von Scarpatetti, Gesang,  
      Susanne Andres, Klavier, anschl. Apéro 
11. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
  16.30 Uhr  Bivio Sala Polivalente Treff: Reisebericht Amerika, Pfr. Matthias Eichrodt 
14. Mi 19.00 Uhr Gemeindesaal Cunter Info Freiwilligenarbeit Transitzentrum Marmorera 
18. So  10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
19. Mo 19.00 Uhr Savognin Biblioteca Treff: Reisebericht Amerika, Pfr. Matthias Eichrodt 
20. Di 18.30 Uhr Davos Open Forum Besuch WEF Open Forum, für Angemeldete 
25. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst, Pfr. Thomas Widmer 
 
 
Februar 2026 
01. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst, Pfr. Matthias Eichrodt 
02. Mo 09.30 Uhr Bivio Säletta Treff: Die Bibel – ein Buch mit 7 Siegeln, Pfr. M. Eichrodt 
08. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst, Pfr. Matthias Eichrodt 
09. Mo 19.00 Uhr Ref. KGH Savognin Treff: Die Bibel – ein Buch mit 7 Siegeln, Pfr. M. Eichrodt 
13. Fr 19.30 Uhr Davos Kongresszentrum Claudio Zuccolini, Der Aufreger, für Angemeldete 
15. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst, Sozialdiakonin Marlies Widmer 
20. Fr 19.00 Uhr Ref. KGH Savognin KinoKirche Wolkenbruch  
22. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer 
 
 
März 2026 
01. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst (ökumenisch mit Suppentag?) Pfr. M. Eichrodt 
02. Mo 09.30 Uhr Bivio Säletta  Treff: Zeitgenössischer Umgang mit der Bibel, Pfr. T. Widmer 
08. So 10.00 Uhr Kirche Bivio. Gottesdienst, Pfr. M. Eichrodt 
09. Mo 19.00 Uhr Ref. KGH Savognin Treff: Zeitgenössischer Umgang mit der Bibel, Pfr. T. Widmer 
14. Sa 19.30 Uhr Savognin Sala Grava Musical: «Nenn mich einfach Mo» 
15. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst (ökumenisch mit Suppentag?) Pfr. T. Widmer 
22. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Laienprediger Helmut Andres 
25. Mi 19.00 Uhr Kirche Savognin Meditative Bildbetrachtung mit Helmut Andres 
29. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Konfirmationsgottesdienst Pfr. Thilo Neuhaus 
 
 
April 2026  
03. Fr 10.00 Uhr Kirche Bivio Karfreitag Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. M. Eichrodt  
04. Sa 17.00 Uhr Kirche Bivio Fiire mit de Chline und Grosse, Pfr. Matthias Eichrodt 
05. So 10.00 Uhr Kirche Savognin  Oster Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. T. Widmer Apéro  
12. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer 
15. Mi 19.00 Uhr Kirche Savognin Kirchgemeindeversammlung    
17. Fr 17.00 Uhr Ref. KGH Savognin Konzert Kinderchor La Bargeda 
19. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
24. Fr 19.00 Uhr Ref. KGH Savognin KinoKirche Marie Curie    
26. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt  


